
Deine Stimme zählt.
Für starke 
Kommunen.
Für uns alle.
Für demokratischen 
Zusammenhalt 
statt Spaltung!

Kommunalwahl 
2026.

Alle Infos zu unserer Kampagne zur 
Kommunalwahl 2026 findest Du hier: 

https://bayern.dgb.de/mitmachen/
kampagnen/kommunalwahl/
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Stand: November 2025

„Gute Arbeit vor Ort ist kein 
Luxus – sie ist der klügste 
Einsatz von Steuergeld.“

Gute Arbeit sorgt dafür, dass unsere Kom-
munen stark und lebenswert bleiben – mit 
fairen Löhnen, guten Dienstleistungen und 
nachhaltigen Investitionen. Wenn öffentliche 
Aufträge fair vergeben werden, profitieren 
alle: Beschäftigte, Bürger*innen und die 
lokale Wirtschaft. So wird jeder Euro sinnvoll 
eingesetzt – für Qualität, Gerechtigkeit und 
Zusammenhalt vor Ort.
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•	 Öffentliche Aufträge nur an 
	 Unternehmen vergeben, die 
	 Tariflöhne oder vergleichbare 
	 Standards einhalten.

•	 Vergaberichtlinien, die Qualität, 
	 Nachhaltigkeit und soziale Kriterien 
	 gleichberechtigt mit dem Preis 
	 bewerten.

•	 Kommunen und Gemeinden als 
	 Gestalter der Transformation vor Ort 
	 mit den nötigen Mitteln ausstatten 

•	 Strategische Zusammenarbeit 
	 aller relevanten Akteure, um den 
	 Wandel zu gestalten. 

Wir fordern:



Mit fairen Löhnen 
und Sicherheit im 
Wandel

Ob beim Bau einer Schule, der Reinigung einer 
Kita oder dem Schulessen – viele Kommunen 
in Bayern vergeben Aufträge noch immer allein 
nach dem niedrigsten Angebotspreis. Auf den 
ersten Blick spart das Geld. Doch in Wahrheit 
zahlen wir alle drauf.
Niedrige Preise kommen nicht von ungefähr: Sie 
gehen oft zulasten der Qualität – und vor allem 
zulasten der Löhne der Menschen, die die Arbeit 
machen. Bauarbeiter, Reinigungskräfte oder 
Köchinnen, die für Dumpingfirmen arbeiten, 
müssen oft mit ihrem Lohn zum Amt gehen, um 
den Lebensunterhalt zu sichern. Schlechte Löhne 
bedeuten später auch schlechte Renten – und 
belasten so dauerhaft die Betroffenen und die 
öffentlichen Kassen.
Und auch die Qualität leidet: Dauerbaustellen, 
schnelle Abnutzung und teure Neuausschreibun-
gen sind die Folge. Das ist weder effizient noch 
nachhaltig – und schon gar nicht im Sinne der 
Steuerzahler*innen.

„Wer fair vergibt, investiert in 
Qualität, soziale Sicherheit und eine 
starke regionale Wirtschaft – und 
gewinnt am Ende doppelt: für die 
Menschen und für die Kommune.“

Wirtschaft und Arbeitswelt sind mitten in einem 
sich beschleunigenden Wandel. Die sozial-öko-
logische Transformation ist eine der zentralen 
Herausforderungen unserer Zeit. Klimaschutz, 
Energiewende, nachhaltige Mobilität, soziale 
Teilhabe und resiliente Wirtschaft müssen 
zusammengedacht werden. Dabei kommt 
den Kommunen eine Schlüsselrolle zu.

Auf lokaler Ebene treffen globale Krisen un-
mittelbar auf die Lebensrealität der Menschen. 
Kommunen müssen Klimaneutralität anstre-
ben, gleichzeitig soziale Gerechtigkeit sichern 
und wirtschaftliche Perspektiven schaffen. Der 
Wandel erfordert neue Infrastrukturen, digitale 
Lösungen, Bildungsangebote und Beteiligungs-
formate.

Kommunen sind die Treiber eines gelingenden 
sozial-ökologischen Wandels – wenn sie über 
die nötigen Ressourcen verfügen und Akteure 
strategisch zusammenarbeiten. Investitionen, 
Dialog und institutionalisierte Beteiligung sind 
dafür die zentralen Hebel. 

Unser Ziel: 
Kommunen, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und Gewerkschaften sitzen an 
einem Tisch. Strategische Dialogprozesse 
schaffen Verständigung, Prioritätensetzung 
und Verbindlichkeit. Gemeinsam gilt es 
Gute Arbeit von morgen zu sichern.

Kommunen tragen Verantwortung – nicht nur für 
Gebäude und Infrastruktur, sondern auch für die 
Bedingungen, unter denen diese entstehen. Wenn 
sie Aufträge an Unternehmen vergeben, die Tarif-
löhne zahlen und gute Arbeit leisten, sichern sie 
nicht nur Qualität, sondern stärken auch die lokale 
Wirtschaft und entlasten langfristig die Sozialkassen.
Billigaufträge sind am Ende ein Minusgeschäft: für 

die Beschäftigten, für die Kommunen und für die 
Bürger*innen. Faire Vergabe dagegen schafft eine 
Win-Win-Situation – mit zufriedenen Beschäftigten, 
verlässlichen Auftragnehmern und mehr Steuer-
einnahmen.

Wenn der billigste Preis 

am Ende am teuersten ist

Gute Arbeit im 

Wandel sichern

Investieren, 

vernetzen, gestalten

Strategischer 

kommunaler Dialog

Gute Arbeit ist die 

bessere Investition

Faire Vergabe für gute 
Arbeit vor Ort

1. 	Faire Löhne zur Bedingung machen
•	 Öffentliche Aufträge nur an Unternehmen 
	 vergeben, die Tariflöhne oder vergleichbare 
	 Standards einhalten.
•	 Schlechte Löhne und prekäre Beschäftigung 
	 dürfen nicht mit Steuergeld subventioniert 
	 werden.

2. Qualität sichern statt Mängel reparieren
•	 Vergaberichtlinien, die Qualität, Nachhaltig-
	 keit und soziale Kriterien gleichberechtigt 
	 mit dem Preis bewerten.
•	 Klare Kontrollen und Sanktionen bei 
	 Nichteinhaltung – von der Bauabnahme 
	 bis zur Reinigung.

3. Regionale Wirtschaft stärken
•	 Faire und regionale Anbieter bevorzugen, 
	 um Wertschöpfung vor Ort zu halten.
•	 Öffentliche Aufträge attraktiv machen, 
	 damit seriöse Unternehmen gute Angebote 
	 abgeben können.


